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Abiturprüfungen an der Hochtaunusschule  

werden verschoben 

 

 
 
 
 
 

Hochtaunuskreis. Auch an der Hochtaunusschule in Oberursel 

werden die Abiturpüfungen verschoben. Die Entscheidung wurde 

heute in gemeinsamer Abstimmung vom Hochtaunuskreis, dem 

Staatlichen Schulamt und der Schulleitung gefällt. 

 

Der Abiturjahrgang der Hochtaunusschule hat enge schulische Kon-

takt zu dem der Feldbergschule, dort wurden die Prüfungen gestern 

aufgrund eines Corona-Falls verschoben. Betroffen sind 30 Schüle-

rinnen und Schüler.  

 

Die schriftlichen Prüfungen sollten am morgigen 19. März beginnen. 

Die Nachschreibetermine werden voraussichtlich nach Ostern statt-

finden. Wann genau, ist aufgrund der aktuellen Corona-Situation 

derzeit noch nicht bekannt, sagte Landrat und Schuldezernent Ulrich 

Krebs. 

 

„Abiturprüfungen zu verschieben, ist keine leichte Entscheidung“, 

sagte der Erste Kreisbeigeordnete und Gesundheitsdezernent 

Thorsten Schorr. „Die Schülerinnen und Schüler haben sich seit 

langem vorbereitet, sie planen mit dieser Prüfung ihre Zukunft. Wir 
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wissen, was das für die Prüflinge und ihre Familien bedeutet. Im 

Sinne des Gesundheitsschutzes können wir aber nur so handeln.“  

 

Für die Verschiebung des Abiturs an der Feldbergschule am gestri-

gen 17.3. hätten Schulamt und Kreis viel Zustimmung erhalten, 

sagte Landrat Ulrich Krebs. „Die meisten Eltern und Schüler verste-

hen sehr gut, warum wir so entschieden haben. Ich bedanke mich 

ausdrücklich für diese positive Rückmeldung.“ 

 

Auch Kultusminister Prof. Dr. Alexander Lorz und die Leiterin des 

Staatlichen Schulamtes in Friedberg, Dr. Rosemarie zur Heiden, 

tragen den Entschluss mit. Der Kreis habe richtig, entschieden und 

zum Wohle der Gesundheit der Schülerinnen und Schüler gehan-

delt, sagten Lorz und zur Heiden. 

 

Die Schulleitung der Hochtaunusschule wird die Abiturienten und 

ihre Familien über die Situation und nun notwendige Verhaltensre-

geln ausführlich informieren.  

 
 

 

 

 


